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Charakteristik Auflage: 15.000

Das Implantologie Journal ist die offizielle Mitgliederzeitschrift 
der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. 
(DGZI) und erscheint 10 Mal pro Jahr (2 Doppelausgaben). Mit 
fortbildungsrelevanten Inhalten wie Fachartikeln, Webinaren 
und Live-OPs/Tutorials bietet das Journal seinen Lesern unter 
anderem die Möglichkeit, pro Ausgabe bis zu 4 CME-Punkte zu 
erlangen. Mit monatlicher Erscheinung und einer Auflage von 
15.000 Exemplaren ist das Implantologie Journal eines der auf-
lagen- und frequenzstärksten Titel seiner Art am Dentalmarkt. 
Das Implantologie Journal – Zeitschrift für Implantologie, Par-
odontologie und Prothetik – hat ein Themenspektrum, welches 
von Fachbeiträgen, über das Kongressgeschehen, die Bereiche 
Forschung und Entwicklung, die Arbeit der DGZI e.V. bis hin zu 
den Aktivitäten der Industrie reicht. In diesem Kontext versteht 
sich das Implantologie Journal als eine zentrale mediale Platt-
form und ist im Portfolio der OEMUS MEDIA AG neben dem 
Flaggschiff ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis eine der wichtigsten 
Publikationen. Wie alle Printprodukte der OEMUS MEDIA AG 
ist auch das Implantologie Journal komplex online vernetzt und 
komfortabel als E-Paper über PC, Tabletcomputer oder Smart-
phone abrufbar.
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Journal
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FACHBEITRÄGE AUS WISSENSCHAFT & FORSCHUNG,  
PATIENTENFÄLLE UND ANWENDERBERICHTE  
 
BRANCHENNEWS UND PRODUKTNEUHEITEN

INTERVIEWS UND KOMMENTARE

VERANSTALTUNGSBERICHTE 

Rubriken
Carestream Dental ist als Anbieter 

digitaler dentaler Lösungen sowohl 
im Software- als auch im Hardware- 
bereich ein verlässlicher Partner, 
wenn es darum geht, Behandlungs-
abläufe mithilfe innovativer Tech- 
nologien zu vereinfachen. Welche  
Lösungen bieten Sie an?
Robert Leonhardt: Carestream Dental 
ist Leader technischer Innovationen für 
die digitale Diagnostik. Dafür haben 

wir komplette Lösungen für die allge-
mein tätige Zahnarztpraxis und ins-
besondere für Spezialisten wie den 
Implantologen, Endodontologen und 
MKG-Chirurgen. In der 3D-Röntgen- 
diagnostik setzen wir den Maßstab im  
Premiumsegment mit dem Röntgen-
gerät CS 9600, das für künstliche In- 
telligenz (KI) und Präzision steht. Im 
Qualitätssegment bilden wir die Basis  
mit unserer bewährten Systemfamilie 

CS 8100 3D und CS 8200 3D. Unsere 
Intraoralscanner CS 3600 und CS 3700 
liefern höchste Präzision. Wir sind der  
Tradition verpflichtet – seit mehr als  
100 Jahren. In der Diagnostik ging es  
immer um die perfekte Aufnahme.  
Heute geht es um den genauesten 
und unveränderten Datensatz für ein 
perfektes Bild und die Grundlage, mit 
diesem Datensatz über offene Software-
schnittstellen weiterarbeiten zu können. 

Carestream Dental trägt mit seinen innovativen digitalen Syste-

men und Lösungen dazu bei, Zahnmedizin neu zu definieren und 

Technologie zu vereinfachen. Ob bei Geräten für die intra- und 

extraorale Bildgebung, CAD/CAM-Lösungen, Bildauswertungs-

software oder Praxismanagementsystemen. Dies ermöglicht prä-

zisere Diagnosen, verbesserte Workflows und eine Optimierung 

der Patientenversorgung. Im Interview gehen Andreas Binder, 

Verkaufsleiter, Robert Leonhardt, Marketingleiter, und Stefan 

Haupt, Software und Solution-Spezialist bei Carestream Dental, 

auf ihre Erfolgsstrategie ein.

100 Prozent digital

Abb. 1: Jährlich werden mit der Carestream Dental-Technologie mehr als zwei Milliarden Bilder erfasst. 

Carestream
[Infos zum Unternehmen]
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Sowohl im Ober- als auch im Unter-
kiefer wird Knochenatrophie nach wie 
vor als Herausforderung oder sogar als 
ein Hindernis für die Implantation an-
gesehen, da die Osseointegration des 
Implantats maßgeblich von der starren 
und bewegungsfreien Verankerung im 
Knochen abhängt. Oftmals ist der Kno-
chen jedoch zu weich oder zu stark 
reduziert, um ein Implantat stabil be-
festigen zu können. Letzteres betrifft 
besonders häufig den Sinusbereich. 
Gewissermaßen stellt dies einen zahn-
medizinischen Widerspruch dar, weil 
gerade durch die Implantation weite-
rem Knochenabbau gezielt und in sei-
ner natürlichsten Form entgegenge-
steuert werden könnte. Voranschreiten-
der Knochenabbau beeinfl usst nicht nur 
Stabilität, Funktionsfähigkeit und Lang-
lebigkeit eines geplanten Zahnersatzes, 
sondern auch die extraorale Ästhetik. 

Knochenverlust kann einerseits durch 
Unfälle und Infektionen verursacht sein, 
andererseits und durchaus häufi ger 
durch generalisierten Knochenabbau im 
Zuge einer Parodontalerkrankung oder 
auch als Folge einer Zahnextraktion. Be-
sonders während der Extraktion gehen 
oftmals wichtige knöcherne Anteile, wie 
beispielsweise die bukkale Lamelle, ver-
loren. Es können zudem Perforationen 
entstehen, welche die Kieferhöhle be-
treffen. Aber selbst bei einer kompli-
kationslosen Extraktion tritt im Laufe 
der Zeit eine zunehmende Atrophie des 
Kieferkamms auf. Im Oberkiefer-Seiten-
zahnbereich führt das Fehlen der Wur-
zeln mit fortschreitendem Alter zu ei-
ner zunehmenden Pneumatisierung der 
Kieferhöhle und damit einhergehend zu 
weiterem Knochenrückgang.
Sofern sich Patient und Behandler 
trotz geringem Restknochen für eine 

Prof. Dr. mult. Shahram Ghanaati, Dr. med. dent. Karl Ulrich Volz, 
Dr. med. dent. Rebekka Hueber, Moritz Kneer, Caroline Vollmann

Situationen mit stark reduziertem Restknochen konfron-

tieren den Zahnarzt nach wie vor mit der Fragestellung, 

ob die Grundvoraussetzungen für einen implantatgetra-

genen Zahnersatz mithilfe von Knochenaufbaumaßnah-

men erzielt werden können. Im Falle einer Entscheidung für die 

präimplantologische Augmentation ist dieses Verfahren in der 

Regel mit mehreren invasiven Eingriffen für Patienten und Be-

handler gleichermaßen verbunden. Das entwickelte „BISS – Bone 

Implant Stabilization System“ ermöglicht es, auch bei minimalem 

Knochenangebot dimensionsstabilen, hochwertigen Knochen zu 

generieren und den Patienten in nahezu jeder Ausgangslage mit 

Zirkonoxidkeramik-Implantaten zu versorgen – in der Regel mit 

lediglich einem chirurgischen Eingriff.

„Floating Implants“ 
mit Keramikimplantaten 

genen Zahnersatz mithilfe von Knochenaufbaumaßnah-

2
CME-Punkte

Prof. Dr. 
Shahram Ghanaati

[Infos zum Autor]

Dr. Rebekka Hueber
[Infos zur Autorin]

Dr. Karl Ulrich Volz
[Infos zum Autor]

 Abb. 1: OPG präoperativ: Starker Knochenverlust im 1. und 2. Quadranten. – Abb. 2: Nicht erhal-
tungswürdiger Zahn 16 bei generalisiertem Knochenabbau und starkem vertikalen Knocheneinbruch 
Regio 15. – Abb. 3: Nicht erhaltungswürdige Zähne 25 und 26 bei generalisiertem Knochenabbau im 
Oberkiefer-Seitenzahnbereich.
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Mit patient28PRO hat CAMLOG im Februar 2020 eine beispielhafte Garantie in den Markt eingeführt, von der Chirurg, Prothetiker, Zahn-
techniker und Patient gleichermaßen profi tieren. Kommt es zum Implantatverlust, übernimmt CAMLOG kostenlose Ersatzmaterialien bis 
hin zur prothetischen Neuversorgung. Ab sofort sind im Garantiefall auch Knochenaugmentationsmaterialien aus dem hochwertigen 
und wissenschaftlich fundierten Biomaterialien-Portfolio von BioHorizons Camlog mit abgedeckt – und dies rückwirkend für alle ab 
dem 1. Februar 2020 gesetzten Implantate. Darüber hinaus setzt CAMLOG auf Nachhaltigkeit und startet die Aktion „Volle Felder für 
grüne Wälder“. CAMLOG-Kunden haben dabei die Möglichkeit, den Einsatz verwendeter Implantate und Biomaterialien auf einer Sammel-

karte zu dokumentieren. Mit jeder vollständigen und an CAMLOG übermittelten Sammelkarte wird in Zusam-
menarbeit mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V. ein Baum gepfl anzt. Alle Informationen unter 

www.camlog.de/patient28pro und www.camlog.de/baumaktion

Quelle: CAMLOG Vertriebs GmbH

patient28PRO

CAMLOG erweitert Garantie
um Biomaterialien

CAMLOG
[Infos zum Unternehmen]

 Abb. 1: patient28PRO ist die umfangreiche Garantie für Ihre Implantatversorgung. Im Falle eines Implantatverlusts steht das komplette BioHorizons 
Camlog Portfolio inkl. Knochenaugmentationsmaterialien für eine Neuversorgung zur Verfügung. Bildquelle: CAMLOG – Abb. 2: patient28PRO umfasst 
nun auch Knochenaugmentationsmaterialien – ein Grund mehr, die BioHorizons Camlog Biomaterialien zu lieben.
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Die Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implan-
tologie präsentiert ab 2021 einen neuen Kurs, 
der innerhalb des Curriculums Implantolo-
gie als Wahlmodul buchbar ist, jedoch 
auch interessierten Zahnärzten und 
Zahntechnikern offensteht.
Zielsetzung des Kurses ist die Imple-
mentierung eines Updates des Cur-
riculums Implantologie – um einen 
deutlichen Mehrwert für die tägliche 
Arbeit in der Praxis und im Labor zu 
erwerben. Unter der Überschrift „Stress 
vermeiden – Abstimmung der Planung in 
gemeinsamer Diskussion unter besonderer 
Berücksichtigung des speziellen Falls“ wurde die-

ser zweitägige Kurs entwickelt. 
Der Schwerpunkt liegt auf einer 
praxisbezogenen Weiterbildung 
und Umsetzung der aktuell ver-

fügbaren Möglichkeiten der zahnärztlichen Implantologie. 
Starttermin ist der 28./29. Mai 2021 in Freudenberg 

im Schulungszentrum der Al-Dente Zahntechnik. 
Das Referententeam besteht aus erfahrenen 

Zahntechnikern und Zahnärzten, die sich 
bereits aus der praktischen Arbeit kennen. 
Unter der Leitung von Dr. Rolf Vollmer und 
Dr. Rainer Valentin gehören der DGZI- 
Experte ZT Oliver Beckmann (Implantatpro-
thetik) und ZT Thomas Panthel (IT-Spezialist, 

Experte Implantatpro-
thetik) zum Referenten-

team des Kurses.
Der Kurs eignet sich für Zahn-

ärzte und Zahntechniker einzeln oder 
im Team.
Mehr Informationen fi nden Sie im neben-
stehenden QR-Code oder bei der DGZI 
 Geschäftsstelle in Düsseldorf.

DGZI präsentiert neuen Kurs „Digitaler Workfl ow von A–Z“

CME
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[Infos/Anmeldung]

Achtung! Neuer Termin 

28./29.Mai 2021

NEWS 
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Implantatversorgung entscheiden, gilt 
im zahnärztlichen Konsens bei großen 
mehrdimensionalen Knochendefekten 
nach wie vor der präimplantologische 
Knochenaufbau mit anschließender 
Spätimplantation als Standardproze-
dere. Diverse mehrzeitige Techniken der 
GBR haben in den letzten Jahrzehnten 
grundsätzlich ihren Zweck erfüllt, im-
plantationsfähigen Raum wiederherzu-
stellen. Häufig entsteht bei diesen Ver-
fahren jedoch zu viel Kompression auf 
der augmentierten Fläche, was einen 
negativen Einfluss für eine adäquate 
Knochenheilung haben kann. Zum ei-
nen betrifft dies die Vaskularisierung: 
Je stärker das Augmentat komprimiert 
wird, desto geringer ist die Chance für 
eine effiziente Blutgefäßversorgung, 
weil kein Raum für die Ausbreitung der 
Blutgefäße vorhanden ist. Auch ein 
Knochenblock wird durch seine Dichte 
oftmals nicht an die Blutversorgung an-
geschlossen, besonders, wenn die Blut-
versorgung zentral aus der Kiefermitte 
und nicht von peripher erfolgt, wie es 
vorrangig im dorsalen Unterkiefer der 
Fall ist. Zum anderen ist die Lagesta-

Abb. 4: Insertion von zwei SDS-Keramik-Sinusimplantaten nach externem Lift Regio 15, 16. Das Sofortimplantat 16 erreicht in diesem Fall keine aus- 
reichende Primärstabilität. – Abb. 5 und 6: Fixierung eines Einser-Cages aus dem BISS mittels Kortikalisschrauben im umliegenden Knochen, um das nicht 
primärstabile Sofortimplantat Regio 16 als „Zeltstange“ sekundär zu stabilisieren. Platzierung einer Khoury-Knochenplatte am distalen Cage-Ärmchen. – 
Abb. 7 und 8: Allogenes KEM sowie autologe Knochenspäne füllen den entstandenen Raum. Das Volumen wird wegen der physiologischen Schrumpfung 
bestenfalls etwas übermodelliert. – Abb. 9: Eine resorbierbare Kollagenmembran schützt das KEM im augmentierten Raum. Die über dem KEM liegenden 
soliden PRF-Matrices fördern die Wundheilung und sorgen für ein besseres Weichgewebemanagement. – Abb. 10: OP-Gebiet nach Annäherung der 
Wundränder mittels resorbierbarem Nahtmaterial. Apikale Matratzennähte sorgen dafür, dass keine Zugbelastung im Weichgewebe des OP-Gebiets ent- 
steht. – Abb. 11: Eine PTFE-Membran wird im Sinne des „Open-Healing-Protokolls“ temporär über das OP-Gebiet vernäht.

Abb. 12: Dreifach-Cage (genutzt als Zweifach-Cage) in situ: Das primärstabile Implantat 25 stabili- 
siert zusätzlich zu den Kortikalisschrauben das Cage, sodass das Cage wiederum das „schwebende“ 
Implantat 26 in gewünschter Position fixieren kann. – Abb. 13: Allogenes KEM sowie autologe Kno-
chenspäne füllen den entstandenen Raum. Das Volumen wird wegen der physiologischen Schrump- 
fung bestenfalls etwas übermodelliert. – Abb. 14: OP-Gebiet nach Annäherung der Wundränder 
mittels resorbierbarem Nahtmaterial. – Abb. 15: Eine titanverstärkte PTFE-Membran wird im Sinne 
des „Open-Healing-Protokolls“ temporär über das OP-Gebiet vernäht. Apikale Matratzennähte sor- 
gen dafür, dass keine Zugbelastung im Weichgewebe des OP-Gebiets entsteht.
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Im Rahmen der Patent™ Roadshow 
wird umfangreiches Wissen zu folgen-
den Themen vermittelt:

Einzigartige 10-jährige  
wissenschaftliche Evidenz
Patent™ ist das erste und einzige zwei-
teilige Keramikimplantatsystem mit ei-
ner von Experten begutachteten klini-
schen Langzeitstudie. Die 10-Jahres-Er-
gebnisse zeigen hohe Erfolgsraten, die 
mit der führenden Titanimplantat-Tech-
nologie vergleichbar sind. Patent™ ist 
das, worauf Klinikerinnen und Kliniker 

gewartet haben, um ihren Patientinnen 
und Patienten eine sichere, ästhetische 
und gesunde Zahnersatzlösung anbie-
ten zu können. 

Beschleunigte Heilung und  
optimale Biologie
Dank des patentierten Herstellungsver-
fahrens verfügt das Patent™ Dental 
Implant System über eine ultra-raue 
enossale Oberfläche in Kombination 
mit einer weichgewebefördernden, glat- 
ten Gingivazone. Aufgrund der Mate- 
rialeigenschaften von Keramik in Kom-
bination mit der einzigartigen hydro-
philen Oberfläche der Implantate wird 
Patent™ osseokonduktiv, beschleunigt 
die Knochenbildung und zieht gleich- 
zeitig Weichgewebe an den maschi-
nierten Kragen. Erleben Sie eine voll- 
ständige und stabile Biointegration, wie  
sie kein anderes Zahnimplantatsystem 
bieten kann: Patent™ – Der neue 
Standard in der Dentalimplantologie.

Langzeitergebnisse  
gegen Periimplantitis
Das Material Keramik ist hypoallergen 
und hemmt die Bildung eines Biofilms 
auf seiner Oberfläche, wodurch es Bak-
terien abweist und die Ansiedlung von 

Plaque verhindert. Da das Patent™ 
Implantat ein gewebegerechtes Design 
hat, bei dem der Übergang zwischen 
Krone und Implantat in einer reinig- 
baren Zone liegt, schafft es eine äu-
ßerst gesunde Umgebung, die eine op-
timale Anpassung und Gesundheit des 
Weichgewebes fördert. Anhand von 
über 700 retrospektiv untersuchten Im- 
plantaten mit einer Nachbeobachtungs-
zeit von fünf bis zwölf Jahren können 
Sie sich davon überzeugen, warum 
das Patent™ Dental Implant System 
Klinikerinnen und Klinikern geholfen 
hat, periimplantäre Komplikationen zu 
überwinden und warum es der neue 
Standard ist.
Finden Sie heraus, wann Zircon Medical 
mit der Patent™ Roadshow in Ihrer 
Nähe ist und melden Sie sich zur Ver-
anstaltung an unter: www.mypatent.
com/roadshow-2021
Weitere Information finden Sie auch auf 
www.mypatent.com/events

Mit Biointegration der Periimplantitis entgegentreten – in die-

sem Sinne lädt der Keramikimplantathersteller Zircon Medical  

aus der Schweiz interessierte Implantologinnen und Implanto- 

logen im Herbst 2021 zu seiner europaweiten Roadshow ein! In 

spannenden Vorträgen von international renommierten Referen-

ten (Dr. Roland Glauser, Dr. Sofia Karapataki, Dr. Gordan John, 

Dr. Goran Benic und mehr) erfahren Sie, wie Sie selbst in Ihrer 

eigenen Praxis die Biointegration maximieren und infolgedessen 

das Langzeitrisiko von periimplantären Komplikationen reduzie-

ren können. Erfahren Sie außerdem bahnbrechende Ergebnisse 

aus neuen Langzeitstudien.

Patent™ Roadshow: Geballtes  
Wissen zur Dentalimplantologie

Zircon Medical AG
Churerstrasse 66
8852 Altendorf
Schweiz
+41 44 5528454
info@zircon-medical.com
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Zircon Medical
[Infos zum Unternehmen]

Der neue Standard 
in der Dentalen Implantologie

Einfach & Smart

Zahnwurzel

Stift

Aufbau Krone

Konventionelle Endodontologie 
mit Stiftaufbau

Patent™ Implantat System

Unser einfaches Konzept ermöglicht es uns, die Anzahl 
der Komponenten auf ein Minimum zu reduzieren.

Patent™ 
Glasfaserstiftaufbau

Patent™ 
Implantat

Zircon Medical kommt 
im Herbst zu Ihnen.

Mehr Informationen zu unseren 
Veranstaltungen in Ihrer Nähe, erhalten 
Sie unter www.mypatent.de/event.
Wenige Plätze sind noch vorhanden.

Konzept: Post & Core
Das Patent™ Implantatsystem umfasst nur zwei Komponenten – 
das Implantat und den Hightech Glasfaser Stiftaufbau mit welchen 
Sie ein breites Indikationsspektrum abdecken können.
Darüber hinaus können Sie Ihr Inventar deutlich reduzieren.

Zircon Medical Management AG, Schweiz

EVENTS | VORSCHAU

76 Implantologie Journal 9 | 2021

Mittlerweile haben MIS und Dentsply Sirona mit der „MIS 100 Implant 
Challenge“, dem Fortbildungsprogramm mit speziellem Fokus auf die 
praktische Ausbildung, zahlreiche Dentalmediziner – vom Assistenzzahn-
arzt bis zum erfahrenen Implantologen – erfolgreich in die praktische 
Implantologie gebracht. Das nächste Kick-off in Frankfurt am Main am 
25. September ist zur Anmeldung offen. Jetzt schnell registrieren unter 
www.100implantchallenge.de! Sascha Würzinger und Olaf Pozsgay vom 
Dentsply Sirona/MIS Marketing – beide maßgeblich an der Gründung 
und Entwicklung der Challenge beteiligt: „Um dieses einzigartige Kon-
zept zu ermöglichen, stellen wir von MIS den Teilnehmern als Unterstüt-
zung ein ausgewähltes Team aus Chirurgen, Prothetikern, Coaches und 
Mentoren an die Seite, sodass jeder sein nächstes Level in der Implanto-
logie erreicht.“ Dr. Michael Berthold als erfahrener Implantologe bringt 
es auf den Punkt: „Der entscheidende Faktor an diesem Fortbildungs-
konzept ist, dass die Kursteilnehmer selber operieren. Weil: Operieren 
lernst du mit den Händen!“

MIS Implants Technologies GmbH · www.mis-implants.de

100 Fälle für 100 Prozent Routine

MIS
[Infos zum Unternehmen]

Das Münchener Forum für Innovative Implantologie fi ndet 
diesmal an einem neuen Standort – in den Design Offi ces 
München Macherei – statt. Renommierte Referent*innen 
von Universitäten und aus der Praxis werden mit den Teil-
nehmer*innen aktuelle Trends und Herausforderungen auf 
dem Gebiet der Implantologie diskutieren. 
Nach zwölf Jahren und dem inzwischen 
erworbenen Ruf, eine besonders hochka-
rätige Fortbildungsveranstaltung zu sein, 
gibt es ab diesem Jahr neben dem Veran-
staltungsort eine Reihe zusätzlicher Neue-
rungen. Gerade die letzten Monate hatten 
ja gezeigt, dass die zahnärztliche Präsenz-
fortbildung, also der direkte Austausch mit 
Experten, den Fachberatern der Industrie 
und unter den Kolleg*in-
nen selbst, auch angesichts 
vielfältiger digitaler Alter-
nativen nicht wirklich zu er-
setzen ist. Gleichzeitig gibt 
es aber auch eine Reihe 
positiver Erfahrungen mit 
den neuen Möglichkeiten. 
Die wissenschaftlichen Lei-
ter und der Veranstalter OEMUS MEDIA AG 
haben sich daher über die künftige Ausrich-

tung des Münchener Forums Gedanken gemacht und nach 
Lösungen gesucht, wie die Ein-Tages-Veranstaltung noch in-
teressanter, noch besser und noch praxisnaher werden kann. 
Neben digitalen oder hybriden Lösungen spielte dabei auch 
das Thema Work-Life-Balance eine wichtige Rolle.  

Wenn jetzt am 12. November 2021 – dies-
mal ein Freitag – das Münchener Forum für 
Innovative Implantologie bereits zum zwölf-
ten Mal stattfi ndet, erleben die Teilneh-

mer*innen ein neues Veranstaltungsfor-
mat, das sich mit der Übertragung 

einer Live-OP in den Tagungssaal, 
Table Clinics und hochkarätigen 
Vorträgen genau diesen Herausfor-

derungen stellen wird. Neben Prof. 
Dr. Herbert Deppe/München kommt 

der Münchner MKG-Chirurg Prof. Dr. Dr. 
Florian Stelzle als zweiter wissenschaftli-
cher Leiter hinzu. Er wird auch die Live-OP 
durchführen, die am Freitagvormittag aus 
seiner Praxis in den Tagungssaal und auf 
ZWP online übertragen wird. 

OEMUS MEDIA AG
www.muenchener-forum.de 

Implantologie am 
12. November 2021 in München
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Design Offi ces München Macherei
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MÜNCHEN
FORUM FÜR INNOVATIVE

IMPLANTOLOGIE
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Premiumpartner

Aktuelle Trends in der Implantologie

NEU:
Live-OP & 

Table Clinics

FO
RT

BILDUNGSPU
N

K
TE

Münchener Forum
[Anmeldung/Programm]
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ab € 23,- 

Ohne Risiko 

einer Immunantwort

Sichere und effiziente 

Knochenregeneration
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